
Zu lange her

Heute Nacht ging er verloren,

mein Verstand – ich brauch‘ ihn nicht.

Es geschah dort, vor den Toren,

direkt bei dieser Unterschicht…

im Prolo-Viertel um halb Zehn.

Ich hatte grad‘ sonst nichts zu tun,

da hab‘ ich ihn beim Sex geseh’n,

mit irgendeinem dummen Huhn!

Es war der Teufel, ganz genau!

Er hatte einen roten Schweif…

Sie war `ne furchtbar schöne Frau –

ich war vor lauter Furcht ganz steif!

Nun irre ich in mir herum

und kenne mich, bei Gott, nicht mehr.

War ich denn vorher auch so dumm?

Kann sein, `s ist schon zu lange her!
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